
 
                                        T  ipps & Tricks für Microsoft Windows XP!  

                               Achtung, alle Tipps und Tricks sind von mir getestet worden!
   Auf meinem System funktionieren diese einwandfrei, was aber nicht für alle Systeme gelten
           muss oder kann. Daher ist die Benutzung dieser Tipps und Tricks auf eigene Gefahr!
                                Diese Tipps & Tricks dienen der Stabilitäts-, -Leistungs- und
                                            Geschwindigkeitssteigerung von Windows XP.

 Kapitel   1:  Allgemeine Windows XP Einstellungen.
                1.1:  Neue Verknüpfungen
                          Vorteil: Stabilität, Leistung.

 Kapitel  2:   Windows XP Registry einträge ändern.
               2.2:   Erweiterte Registry einträge.
                          Vorteil: Fehlerbeseitigung, Stabilität, Leistung.

 Kapitel  3:    Windows-XP-Dienste einstellen.
             3.3:   Kleines BIOS-Kompendium. 
                          Vorteil: Stabilität, Leistung.

 Kapitel  4:   Nützliche Zusatzprogramme für Windows XP.
             4.4:   Ersatzprogramme unter Windows XP
                         Vorteil: Ersatzprogramme sind Leistungsfähiger.

 Kapitel  5:   Spezial Tipps für Windows XP.
            5.5:   Spezial Tipps für Hardware allgemein.
                         Vorteil: Die Hardware bleibt länger Leistungsfähig.

                                    Kapitel 1: Allgemeine Windows XP Einstellungen
                                   
Tipp 01:   Beim Systemstart sucht Windows immer nach Freigabe für Ordner und
                  Drucker im Netzwerk.

Starten Sie Ihren Windows Explorer. In der Menüleiste finden Sie ein Menü „Extras“. Klicken
Sie dort drauf und wählen Sie den Menüpunkt „Ordneroptionen“ aus. Es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Ordneroptionen“. In diesem Fenster sehen Sie im oberen Bereich einige
Reiter (Laschen). Eine davon trägt die Aufschrift „Ansicht“. Bitte wählen Sie diese aus. Im
unteren Bereich finden Sie eine lange Liste mit dem Titel „Erweiterte Einstellungen“. In dieser
Liste gibt es den Punkt „Automatisch nach Netzwerkordnern und Druckern suchen“. Sie
müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen um diesen Punkt zu sehen. Sollte
dieser Punkt angehakt sein, entfernen Sie bitte den Haken in dem Kästchen davor, indem Sie
auf dieses klicken. Klicken Sie auf den Menüpunkt übernehmen, und Schließen Sie nun das
Fenster durch klick auf „OK“.



Tipp 02:   Beim Installieren von Windows XP sind die visuellen Effekte aktiv, was
                  natürlich Speicher und Geschwindigkeit kostet. Schalten Sie diese am besten
                  ab.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „System“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Systemeigenschaften“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den Punkt
„Erweitert“ aus. Dort klicken Sie unter dem Punkt „Systemleistung“ bitte auf  „Einstellungen“.
Unter Menüpunkt 1 „Visuelle Effekte“ bitte den Punkt „Für optimale Leistung anpassen“
aktivieren, auf Übernehmen klicken und anschließend mit „OK“ bestätigen. Wer es gerne
etwas bunter möchte, sollte den Punkt „Benutzerdefiniert“ aktivieren und beim letzten Punkt
„Visuelle Stile für Fenster und Schaltflächen“ einen Haken setzen.

Tipp 03:   Windows warnt oft vor nicht geprüften Treibern.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „System“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Systemeigenschaften“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den Punkt
„Hardware“ aus. Dort klicken Sie unter dem Punkt „Treiber“ bitte auf „Treibersignierung“. Im
folgenden Menü bitte den Punkt „Ignorieren – Software Unabhängig von Zulassung
installieren“ auswählen und mit „OK“ bestätigen.

Tipp 04:   Windows schön bunt aber langsam. Und wie Sie das ändern können.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „Anzeige“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Eigenschaften von Anzeige“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den
Punkt „Bildschirmschoner“ aus. Unter dem Punkt Bildschirmschoner wählen Sie bitte „Kein“
aus, und bestätigen mit Übernehmen. Bildschirmschoner sehen schön aus, sind in der Regel
aber eine starke Systembremse. Nun wechseln Sie auf den Reiter „Darstellung“, beim Punkt
„Fenster und Schaltflächen“ bitte „Windows-klassisch“ einstellen, beim Punkt „Farbschema“
bitte „Windows-Standard“ und beim Punkt „Schriftgrad“ bitte „Normal“ einstellen. Klicken Sie
auf übernehmen, und schließen Sie das Fenster mit „OK“
 
Tipp 05:   Um den virtuellen Speicher auf eine vernünftige Größe zu setzen gehen Sie 
                 wie folgt vor.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „System“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Systemeigenschaften“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den Punkt
„Erweitert“ aus.  Dort klicken Sie unter dem Punkt „Systemleistung“ bitte auf „Einstellungen“.
Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Leistungsoptionen“ dort wählen Sie den Reiter
„Erweitert“ aus. Bei Punkt 3 „Virtueller Arbeitsspeicher“ bitte den Button „Ändern“ anklicken,
wählen Sie den Punkt „Benutzerdefinierte Größe“ aus. Nun tragen Sie unter „Anfangsgröße
(MB)“ und „Maximale Größe (MB)“ bitte folgende werte ein, „600MB“ VT-Speicher bei 256MB
Ram, „1200MB“ VT-Speicher bei 512MB Ram, und „2200MB“ VT-Speicher wen Sie 1024MB



Ram haben. Bitte achten Sie darauf das die „Anfangsgröße“ und „Maximalgröße“ den gleichen
Wert haben. Bestätigen Sie die Änderung nun mit „OK“.

Tipp 06:   Windows XP protokolliert im Hintergrund die Leistung der Festplatte. Der
                  interne Benchmark kostet aber etwas Performance. Schalten Sie ihn am
                  besten ab.
              
Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, geben Sie dann folgende Zeile ein
„diskperf -n“, bitte ohne Anführungszeichen eingeben und das Leerzeichen beachten. Das
ganze dann mit „OK“ bestätigen. Nach dem Neustart des Rechners lässt Windows die
Festplatte in Ruhe.

Tipp 07:   Stört es Sie, dass Windows XP bei jedem einlegen einer CD oder DVD das
                 Medium minutenlang durchsucht, um dann unnötige Aktionen anzubieten? 
                 Diese „Autoplay“-Funktion kann man natürlich abschalten.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „gpedit.msc“ eingeben und mit
„OK“ bestätigen. Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Gruppenrichtlinie“. Dort
wählen Sie nacheinander folgende Punkte aus: „Computerkonfiguration“/„Administrative
Vorlagen“/„System“. Klicken Sie im rechten Fenster den Eintrag  „Autoplay deaktivieren“
doppelt an. Wählen Sie dann im erscheinenden Dialogfeld den Punkt „Aktivieren“ aus und
bestätigen Sie mit „OK“. Achtung Audio-CDs werden weiterhin automatisch abgespielt.

                     Bei der Windows XP-Home Edition bitte wie Folgt vorgehen.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen. Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus: 
          „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„SYSTEM“/„CurrentControlSet“/„Services“/„Cdrom“ 
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Im rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt „AutoRun“ aus. Es öffnet
sich ein neues Fenster mit dem Titel „DWORD-Wert bearbeiten“, bei Name sollte natürlich
„AutoRun“ stehen. Achten Sie darauf das bei Basis „Hexadezimal“ aktiviert ist, und Tragen Sie
bei „Wert“ bitte die Zahl „0“ ein. Das ganze mit „OK“ bestätigen und das Fenster wieder
Schließen.

Tipp 08:   Unter Windows XP verstecken sich zahlreiche kleine Programme, die Sie
                  nur über die Eingabeaufforderung aufrufen können. Damit Sie die
                  Zeichenfolgen nicht manuell eingeben müssen, sollten Sie den „Quickedit“
                  und den „Einfüge-Modus“ aktivieren.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „cmd“ eingeben und mit „OK“
bestätigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Obere Leiste des neuen Fensters, und
wählen Sie den Punkt „Eigenschaften“ aus. Setzen Sie unter „Optionen“ jeweils einen Haken
bei „Quickedit“ und bei „Einfügemodus“. Nachdem Sie die Eigenschaften mit „OK“ beendet
haben, können Sie nun Texte kopieren und einfügen.



Tipp 09:   Im Internet Explorer sollten  Sie von Zeit zu Zeit überflüssige Dateien
                  löschen um Speicherplatz freizugeben.

Beim Internet Explorer auf „Extras“/„Internetoptionen“ wählen Sie bitte aus den Reitern den
Punkt „Allgemein“. Unter „Temporäre Internetdateien“ klicken Sie nun auf „Dateien löschen“.
Bitte Aktivieren Sie auch in der Checkbox „Alle Offlineinhalte löschen“, das ganze mit „OK“
bestätigen. Nun sind die Überflüssigen dateien gelöscht und der Speicherplatz wurde wieder
Freigegeben. Diesen vorgang sollten Sie mindestens 1 mal in der Woche bei häufiger Internet-
nutzung wiederholen.

Tipp 10:   Nach einem Crash nervt Windows immer mit der so genannten
                 Fehlerberichterstattung. Diese können Sie natürlich deaktivieren.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „System“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Systemeigenschaften“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den Punkt
„Erweitert“ aus. Dort klicken Sie auf den Punkt „Fehlerberichterstattung“.Es öffnet sich ein
neues Fenster mit dem Titel „Fehlerberichterstattung“, aktivieren Sie die Punkte
„Fehlerberichterstattung deaktivieren“ und „Aber bei kritischen Fehlern benachrichtigen“.
Bestätigen Sie die Änderung nun mit „OK“.

Tipp  11:   Bei einem kritischen Fehler startet Windows XP sofort das Betriebssystem
                   neu, und nimmt Ihnen somit die Möglichkeit das Problem zu analysieren.
                   Deshalb sollten Sie den automatischen Neustart deaktivieren.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „System“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Systemeigenschaften“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den Punkt
„Erweitert“ aus. Dort klicken Sie unter dem Punkt „Starten und Wiederherstellen“ bitte auf
„Einstellungen“. Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Starten und Wiederherstellen“.
Unter dem Punkt „Systemfehler“ entfernen Sie bei „Automatisch Neustart durchführen“ den
hacken. Bestätigen Sie die Änderung nun mit „OK“.

                                        Kapitel 1.1: Neue Verknüpfungen

Tipp 01:   Es gibt eine Möglichkeit Windows XP wesentlich schneller zu beenden als
                 über das Menü.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste eine freie Stelle auf dem Desktop an. Wählen Sie nun aus
dem Fenster den Eintrag „Neu/Verknüpfung“ aus. Es erscheint ein neues Fenster mit dem Titel
„Verknüpfung erstellen“, geben Sie nun folgende Zeile ein
„C:\WINDOWS\system32\shutdown.exe -s -t 00“ und bestätigen Sie mit weiter. Bitte ohne
Anführungszeichen eingeben und die Leerzeichen beachten. Nun eine Bezeichnung wie z.B.
„WinExit“ eingeben und das Ganze mit „Fertig stellen“ abschließen. Klicken Sie mit der



rechten Maustaste auf das neue Icon, und wählen Sie im Fenster den Eintrag  „Eigenschaften“
aus. Unter dem Punkt „Anderes Symbol...“ können Sie nun das aussehen des Icons anpassen.
Mit einem Doppelklick auf das neue Icon lässt sich Windows XP nun sofort beenden

Tipp 02:   Ebenfalls ist der Neustart von Windows XP schneller zu machen, als wieder
                 über das Menü.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste eine freie Stelle auf dem Desktop an. Wählen Sie nun aus
dem Fenster den Eintrag „Neu/Verknüpfung“ aus. Es erscheint ein neues Fenster mit dem Titel
„Verknüpfung erstellen“, geben Sie nun folgende Zeile ein
„C:\WINDOWS\system32\shutdown.exe -r -t 00“ und bestätigen Sie mit weiter. Bitte ohne
Anführungszeichen eingeben und die Leerzeichen beachten. Nun eine Bezeichnung wie z.B.
„WinNeustart“ eingeben und das Ganze mit „Fertig stellen“ abschließen.Klicken  Sie mit der
rechten Maustaste auf das neue Icon, und wählen Sie im Fenster den Eintrag „Eigenschaften“
aus.  Unter dem Punkt „Anderes Symbol...“ können Sie nun das aussehen des Icons anpassen.
Mit einem Doppelklick auf das neue Icon lässt sich Windows XP nun sofort neu starten.

Tipp 03:   Ebenso kann man natürlich auch den Ruhezustand wesentlich schneller
                 aktivieren, als wieder über das Menü.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste eine freie Stelle auf dem Desktop an. Wählen Sie nun aus
dem Fenster den Eintrag „Neu/Verknüpfung“ aus. Es erscheint ein neues Fenster mit dem Titel
„Verknüpfung erstellen“, geben Sie nun folgende Zeile ein
„C:\WINDOWS\system32\rundll32.exe powrprof.dll,SetSuspendState“ und bestätigen Sie mit 
weiter. Bitte ohne Anführungszeichen eingeben und das Leerzeichen beachten. Nun eine
Bezeichnung wie z.B. „Ruhezustand“ eingeben und das Ganze mit „Fertig stellen“ abschließen.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das neue Icon, und wählen Sie im Fenster den
Eintrag „Eigenschaften“ aus.  Unter dem Punkt „Anderes Symbol...“ können Sie nun das
aussehen des Icons anpassen. Mit einem Doppelklick auf das neue Icon lässt sich Windows XP
nun sofort in den Ruhezustand versetzen.

Tipp 04:   Es gibt eine Möglichkeit seine Laufwerke schneller zu defragmentieren, als
                 über den Menüeintrag.
                 
Klicken Sie mit der rechten Maustaste eine freie Stelle auf dem Desktop an. Wählen Sie nun aus
dem Fenster den Eintrag „Neu/Textdokument“, und ändern Sie den Namen in „defrag.inf“ um.
Die folgende Warnmeldung mit „JA“ bestätigen. Öffnen Sie die neue Datei mit einem
Doppelklick, und tragen Sie folgenden Inhalt genau wie angegeben ein.
  
                [version]
                signature=“$CHICAGO$“
                [DefaultInstall]
                Addreg=Defrag
                [Defrag]
                HKCR,“Drive\Shell\Defragmentieren\command“,,,“DEFRAG.EXE %1“

Klicken Sie nun in der Menüleiste des Editors auf „Datei“ und „Beenden“. Die folgende



Meldung mit „JA“ bestätigen, nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die neue Datei,
und wählen den Eintrag „Installieren“ aus. Ab sofort erscheint im Menü jeder
Partition/Festplatte der zusätzliche Eintrag „Defragmentieren“. Sollten Sie mal versehentlich
die Defragmentierung gestartet haben, können Sie das jederzeit wieder über die
Tastenkombination „Strg“ + „C“ abbrechen.

Tipp 05:   Windows XP verwendet die Datei „boot.ini“ um seine Starteinstellungen
                  festzulegen. Diesese Starteinstellungen können Sie beschleunigen.

Klicken Sie in Windows auf „Start“. Wechseln Sie dann auf  „Einstellungen“ und rufen Sie den
Menüpunkt „Systemsteuerung“ auf. Dort klicken Sie auf „System“ es öffnet sich ein neues
Fenster mit dem Titel „Systemeigenschaften“. Bitte wählen Sie aus den Reitern den Punkt
„Erweitert“ aus.  Dort klicken Sie unter dem Punkt „Starten und Wiederherstellen“ bitte auf
„Einstellungen“.  Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Starten und Wiederherstellen“
, unter Punkt 1 „Systemstart“ klicken Sie bitte auf den Button „Bearbeiten“. Anschließend
öffnet sich das Programm „Notepad“ und zeigt den Inhalt der Datei an, etwa:

         [boot loader]
         timeout=30
         default=multi(0)disk(0)rdisk(0)partition(1)\WINDOWS
         [operating system]
         multi(0)disk(0)rdisk(0)partition(1)\WINDOWS="Microsoft Windows XP Professional" /
         fastdetect /NoExecute=OptIn

Klicken Sie hinter den Eintrag „/fastdetect“ und drücken Sie einmal die Space-Taste. Tippen Sie
anschließend „/noguiboot /nodebug“ ein. Bitte achten Sie dabei besonders auf die Leerzeichen,
die Letzte Zeile der „boot.ini“ sieht dann so aus:

     multi(0)disk(0)rdisk(0)partition(1)\WINDOWS="Microsoft Windows XP Professional" /
     fastdetect /noguiboot /nodebug /NoExecute=OptIn

Zum Speichern der Änderungen klicken Sie auf „X“ und schließen das Fenster bei der Frage
„Aktuelle Änderungen speichern“ indem Sie auf „JA“ klicken. Zur Erklärung: Der Eintrag
„noguiboot“ bedeutet daß Windows in Zukunft beim Start das Windows XP Bild nicht mehr
anzeigt. Sie sehen nur noch einen schwarzen Bildschirm, bis das Betriebsprogramm geladen ist.
Der Eintrag „nodebug“ bedeutet, das ausschließlich für Programmierer interessante
Startinformationen nicht mehr gespeichert werden.

Tipp 06:   Windows XP legt sich häufig benutzte Dateien auf der Festplatte so zurecht,
                  das ein Schneller zugriff möglich ist. Diese dateien liegen im so genannten
                  „Prefetch“-Ordner. Mit der Zeit sammelt sich dort aber auch einiges an 
                   Unrat an. Sie sollten den Inhalt des Ordners häufiger Löschen und wieder 
                   Neu anlegen lassen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste eine freie Stelle auf dem Desktop an. Wählen Sie nun aus
dem Fenster den Eintrag „Neu/Textdokument“ aus. Drücken Sie danach bitte zweimal auf die
Return-Taste, im sich nun öffnenden Fenster tippen Sie bitte folgendes ein:



       del %windir%\prefetch\*.* /q
      start %windir%\system32\rundll32.exe advapi32.dll,ProcessIdleTasks
 
Bitte achten Sie besonders auf die „Leerzeichen“. Klicken Sie anschließend auf „Datei“ und
„Speichern unter...“. Tippen Sie als Bezeichnung „Clear Prefetch.cmd“ ein. Bitte mit
Anführungszeichen eingeben, und danach auf „Speichern“ klicken. Schließen Sie das Fenster
mit einem Klick auf „X“. Die Datei können Sie nun löschen, da sie nicht mehr benötigt wird.
Auf dem Bildschirm sehen Sie jetzt das Symbol „Clear Prefetch“. Wen Sie jetzt doppelt auf
dieses Icon klicken wird der Inhalt des „Prefetch“-Ordners gelöscht. Windows legt sofort den
Ordnerinhalt neu an, aber diesmal ohne unnötige Einträge.

                               Kapitel 2: Windows XP Registry einträge ändern
 
Tipp 01:   Wer viel Hauptspeicher besitzt (512 Mbyte +und mehr), kann die 
                  Auslagerung des Kernels unterbinden.             
                
Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit  „OK“
bestätigen. Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                  „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„SYSTEM“/„CurrentControlSet“/„Control“/
                                      „Session Manager“/„Memory Management“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Im rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt „DisablePagingExecutive“
aus. Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „DWORD-Wert bearbeiten“, bei Name sollte
natürlich „DisablePagingExecutive“ stehen. Achten Sie darauf das bei Basis „Hexadezimal“
aktiviert ist, und Tragen Sie bei „Wert“ bitte die Zahl „1“ ein. Das ganze mit „OK“ bestätigen
und das Fenster wieder Schließen.

Tipp 02:   Windows XP erkennt standardmäßig nur 256 kByte L2-Cache beim
                  Prozessor. Um das bei einem aktuellen Prozessor (Northwood, Barton,
                  Newcastle, Winchester) zu ändern, muss ein Eintrag in der Registry 
                  geändert werden. 
              
Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit  „OK“
bestätigen Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                 „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„SYSTEM“/„CurrentControlSet“/„Control“/
                                     „Session Manager“/„Memory Management“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Im rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt „SecondLevelDataCache“
aus.  Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „DWORD-Wert bearbeiten“, bei Name
sollte natürlich „SecondLevelDataCache“ stehen. Achten Sie darauf das bei Basis „Hexadezimal“
aktiviert ist, und Tragen Sie bei „Wert“ bitte die Zahl „200“ für einen Prozessor mit 512 kByte
L2-Cache ein, und die Zahl „400“ für einen Prozessor mit 1024 kByte L2-Cache. Das ganze mit
„OK“ bestätigen und das Fenster wieder Schließen.



Falls Sie nicht wissen sollten welchen Prozessor, oder sonstige Hardware Sie in ihrem Rechner
installiert haben, lesen Sie bitte erst im „Kapitel 4“ unter „Nützliche Programme für Windows
XP“ nach. 

Tipp 03:   Windows XP besitzt eine Prefetch-Funktion, die Programme schneller
                  starten lässt.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                „HKEY_LOCAL_MACHINE“/ „SYSTEM“/„CurrentControlSet“/„Control“/
                        „Session Manager“/„Memory Management“/„PrefetchParameters“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Im rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt „EnablePrefetcher“. Es
öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „DWORD-Wert bearbeiten“, bei Name sollte
natürlich „EnablePrefetcher“ stehen. Achten Sie darauf das bei Basis „Hexadezimal“ aktiviert
ist, und Tragen Sie bei „Wert“ bitte die Zahl „3“ ein. Falls dieser „Wert“ schon eingetragen sein
sollte, bestätigen Sie einfach mit „OK“.               
                
Tipp 04:   Das Diagnose-Tool Dr.Watson meldet sich unter Windows XP kaum noch.
                  Doch die Überwachung des Systems bremst zum einen und stellt zum
                  anderen eine Sicherheitslücke dar. Das Beste ist nun natürlich Dr.Watson
                  abzuschalten.
                
Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
  „HKEY_LOCAL_MACHINE“/ „SOFTWARE“/„Microsoft“/„WindowsNT“/„CurrentVersion“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Markieren Sie nun den Eintrag „Debug“, in einigen Fällen auch
„AeDebug“ und drücken Sie die „Entf“-Taste. Die folgende Sicherheitsabfrage mit „Ja“
beantworten, und das Fenster wieder schließen.

Falls Dr.Watson wieder installiert werden soll, einfach in Windows auf „Start“ und 
„Ausführen“, und folgende Zeile eintippen: „drwtsn32 -i“ und mit „OK“ bestätigen. Bitte ohne
Anführungszeichen eingeben und das Leerzeichen beachten.                

Tipp 05:   Nur allzu oft kommt es vor, dass sich Windows beim gleichzeitigen
                  Ausführen mehrerer Programme verstrickt. Der übliche Weg über den
                  Taskmanager ist viel zu umständlich.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                            „HKEY_CURRENT_USER“/ „Control Panel“/„Desktop“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte 



anwählen zu können. Im rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt „AutoEndTasks“. Es öffnet
sich ein neues Fenster mit dem Titel „DWORD-Wert bearbeiten“, bei Name sollte natürlich
„AutoEndTasks“ stehen. Achten Sie darauf das bei Basis „Hexadezimal“ aktiviert ist, und Tragen
Sie bei „Wert“ bitte die Zahl „1“ ein. Das ganze mit „OK“ bestätigen und das Fenster wieder
Schließen.
                
Falls Sie „AutoEndTasks“ nicht vorfinden, erstellen Sie in nachträglich mit einem rechten
Mausklick im rechten Fenster. Wählen Sie „Neu/Binärwert“ und geben Sie dem neuen Wert
den Namen „AutoEndTasks“. Ändern Sie nun den Wert wie oben beschrieben von „0“ auf „1“.
Nun bleiben Sie von verknoteten Programmen verschont und haben gleichzeitig einen
schnelleren Shutdown.                                                            
 
Tipp 06:   Dauert bei Ihnen die Anzeige von Netzwerklaufwerken oder -verzeichnissen
                  zu lang, dann könnte dies an einem zu kleinem Puffer liegen. Das kann man
                  natürlich ändern.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                         „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„SYSTEM“/„CurrentControlSet“/
                                     „Services“/„LanmanServer“/„Parameters“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können.Nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das rechte Fenster und
wählen Sie „Neu“ -„DWORD-Wert“. Geben Sie dem neuen Eintrag den Namen „SizReqBuf“
und klicken Sie in anschließend doppelt an. Wählen Sie „Dezimal“ und geben Sie einen Wert
zwischen „512“ und „65535“ ein. Standard ist „4356“, nach eigener Erfahrung empfehle ich
„25000“. Das ganze mit „OK“ bestätigen und das Fenster wieder Schließen. Nach einem
Neustart ist die Änderung aktiv.
          
Tipp 07:   Nach jedem erfolgreichen Startvorgang speichert Windows XP die aktuellen
                  Einstellungen als Sicherheitskopie in einer Datei. Wenn Ihr Windows 
                  dagegen problemos läuft und Sie keine Änderungen vornehmen wollen, ist
                  diese Sicherheitsfuntion nicht nötig. Schalten Sie sie ab.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                  „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„Software“/„Microsoft“/„Windows NT“/
                                                 „CurrentVersion“/ „Winlogon“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Im rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt „ReportBootOk“. Klicken
Sie bitte doppelt auf diesen Eintrag, und tragen Sie bei „Wert“ bitte „0“ ein. Das ganze mit „OK“
bestätigen und das Fenster wieder Schließen.

Tipp 08:   Manchmal braucht Windows XP bis zu 20 Sekunden, bis überhaupt das 
                  Kommando „Herunterfahren ausgeführt wird. Oft ist daran ein Dienst



                  schuld, der nicht mehr reagiert und von Windows zwangsbeendet wird.
                  Allerdings wartet das System 20 Sekunden bevor es den dienst „abschießt“.
                  Diese wartezeit kann man natürlich verkürzen.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                   „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„System“/„ControlSet001“/“Control“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Im  rechten Fenster wählen Sie nun den Punkt
„WaitToKillServiceTimeout“  Es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Zeichenfolge
bearbeiten“, bei Name sollte natürlich „WaitToKillServiceTimeout“ stehen. Ändern Sie den
„Wert“ nun von „20000“ auf beispielweise „2000“. Das ganze mit „OK“ bestätigen und das
Fenster wieder Schließen.

                                      Kapitel 2.2: Erweiterte Registry einträge

Tipp 01:   Wen Ihr System unter knappen Speicherressourcen leidet, gibt es einen
                  Trick dafür zu sorgen, dass nicht mehr benötigte Programmbibliotheken
                  sofort aus dem RAM entladen werden.
 
Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
                „HKEY_LOCAL_MACHINE“/„SOFTWARE“/„Microsoft“/„Windows“/ 
                                                „CurrentVersion“/„Explorer“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das rechte Fenster und
wählen Sie „Neu“ - „Zeichenfolge“. Geben Sie dem neuen Eintrag den Namen
„AlwaysUnloadDLL“, ordnen Sie diesem Schlüssel keinen Wert zu! Das ganze mit „OK“
bestätigen und das Fenster wieder Schließen. Nach einem Neustart ist die Änderung aktiv.

Tipp 02:   Wen Sie mit der rechten Maustaste eine Datei anklicken, können Sie diese
                  mit „Senden an“ beispielweise auf Diskette speichern. Man kann das
                  Kontextmenü jedoch um die Befehle „In Ordner verschieben“ und „In
                  Ordner kopieren“ erweitern.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
      „HKEY_CLASSES_ROOT“/„AllFilesystemObjects“/„shellex“/„ContextMenuHandlers“ 
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf „ContextMenuHandlers“, und
wählen Sie „Neu/Schlüssel“ und geben Sie als Name „Copy To ein. Wiederholen Sie diesen
Schritt und erstellen Sie den Schlüssel „Move To“. Wählen Sie im rechten Fenster den Eintrag



„Standard“ aus, und klicken Sie in doppelt an. Tragen Sie nun folgenden Wert ein:
                             „{C2FBB630-2971-11D1-A18C-00C04FD75D13}“
Wiederholen Sie diesen Eintrag für „Copy To“, und Tragen Sie folgenden Wert ein:
                             „{C2FBB631-2971-11D1-A18C-00C04FD75D13}“
Bitte ohne Anführungszeichen eingeben, das ganze mit „OK“ bestätigen und das Fenster wieder
Schließen. Nach einem Neustart ist die Änderung aktiv.

Tipp 03:   Wer an die Speichergrenzen seiner Festplatte stößt, wird mit der Meldung
                 „Zu wenig Speicherplatz“ genervt. Diese Meldung kann man natürlich
                 abschalten.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
 „HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Windows\CurrentVersion\Policies\Explorer“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das rechte Fenster und
wählen Sie „Neu“ - „DWORD-WERT“ aus. Geben Sie dem neuen Eintrag den namen
„NoLowDiskSpaceChecks“. Doppelklicken Sie nun auf den neuen Eintrag und tragen Sie als Wert
bitte „1“ ein. Nach einem Neustart ist die änderung aktiv.

Tipp 04:   Es gibt eine Möglichkeit auf den meisten Rechnern das Floppy-Laufwerk
                  wie folgt zu beschleunigen:

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
              „HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services\FDC“
Sie müssen Gegebenenfalls die Liste etwas nach unten scrollen, um die Einzelnen Punkte
anwählen zu können. Nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das rechte Fenster und
wählen Sie „Neu“ - „Zeichenfolge“ aus. Geben Sie dem neuen Eintrag den namen „ForceFIFO“.
Ordnen Sie diesem Eintrag den Wert „0“ zu. Nach einem Neustart arbeitet das Floppy-
Laufwerk jetzt schneller.

Tipp 05:   Im Gegensatz zum Brennprogramm Nero, kann die Windows-interne
                 Brennfunktion sehr wenig. Wen Sie Nero oder vergleichbare Software
                 nutzen, deaktivieren Sie einfach die Windows-interne Brennfunktion.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
„HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Windows\CurrentVersion\ Policies\Explorer“
Nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das rechte Fenster und wählen Sie „Neu“ -
„DWORD-WERT“ aus. Geben Sie dem neuen Eintrag den namen „NoCDBurning“.
Doppelklicken Sie nun auf den neuen Eintrag und tragen Sie als Wert bitte „1“ ein. Nach einem
Neustart ist die Brennfunktion deaktiviert.



Tipp 06:   Beim Zugriff auf eine Datei werden von Windows XP für den Anwender
                  versteckte Funkionen ausgeführt, dazu zählt die 8+3-
                  Dateinamenunterstützung (ashamp~.exe) und Zugriffsstempel. Dieser
                  Vorgang bremst das System aus. Da diese Funktion überholt ist, schalten 
                  Sie diese am besten aus.

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „RegEdit“ eingeben und mit „OK“
bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Registrierungs-Editor“. Dort wählen
Sie nacheinander Folgende Punkte aus:
         „HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Control\FileSystem“
Nun Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das rechte Fenster und wählen Sie „Neu“ -
„DWORD-WERT“ aus. Geben Sie dem Eintrag den namen „NtfsDisable8dot3NameCreation“
Doppelklicken Sie nun auf den neuen Eintrag und tragen Sie als Wert bitte „1“ ein. Damit nicht
bei jedem Zugriff die Datei mit aktuellem Datum versehen wird, erstellen Sie im selben
Schlüssel folgenden zusatz  „DWORD-WERT“ mit dem namen „NtfsDisableAccessUpdate“,
nach einem Neustart des Systems ist die Funktion aktiviert.

                                          Kapitel 3: Windows-XP-Dienste

Tipp 01:   Um unötige Windows-XP-Dienste zu deaktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

Klicken Sie in Windows auf „Start“ und „Ausführen“, dann „services.msc“ eingeben und mit
„OK“ bestätigen es öffnet sich ein neues Fenster mit dem Titel „Dienste“. Dort wählen Sie im
Rechten Fenster z.b. „Ablagemappe“ aus, mit einem Rechtsklick „Eigenschaften“ auswählen.
Nun öffnet sich ein neues Fenster, unter dem Reiter „Allgemein“ und unter „Starttyp“ haben
Sie nun die möglichkeit dienste auf „Automatisch“ - „Manuell“ oder „Deaktiviert“ zu stellen. Sie
müssen diesen Vorgang für jeden einzelnen dienst wiederholen. Nachfolgend nenne ich Ihnen
alle Dienste die Sie Ohne Funkionseinschränkungen konfigurieren können. Ich gehe bei den
Einstellungen für die „Dienste“, von einer kompletten „Windows XP-Pro inclusive SP1“
installation aus. Bei einem Spiele-PC ohne Netzwerkanschluss sollten Sie „Maximale Leistung“
als optimale Einstellung nutzen.

Anzeigename                                           Empfehlung              Maximale Leistung
Ablagemappe            Deaktiviert   Deaktiviert
Anmeldedienst Manuell   Deaktiviert
Anwendungsverwaltung Manuell   Manuell
Arbeitsstationsdienst Automatisch   Automatisch
Automatische Updates Deaktiviert   Deaktiviert
COM+Ereignissystem Manuell   Manuell
COM+Systemanwendung Manuell   Manuell
Computerbrowser Automatisch   Deaktiviert
DCOM-Server-Prozessstart Automatisch   Automatisch 
Designs Automatisch   Deaktiviert
DHCP-Client Automatisch   Automatisch
Dienst für Seriennummern Manuell   Deaktiviert



Distributed Transaction Coordinator Manuell   Manuell
DNS-Client Automatisch   Automatisch
Druckwarteschlange Automatisch   Automatisch
Ereignisprotokoll Automatisch   Automatisch
Fehlerberichterstattungsdienst Deaktiviert   Deaktiviert
Gatewaydienst auf Anwendungsebene Manuell   Manuell
Geschützter Speicher Automatisch   Automatisch
HID Input Service Automatisch   Automatisch
Hilfe und Support Manuell   Deaktiviert
HTTP-SSL Manuell   Manuell
IMAPI-CD-Brenn-COM-Dienste Deaktiviert   Deaktiviert
Indexdienst Deaktiviert   Deaktiviert
Intelligenter Hintergrundübertragungsdienst Manuell   Manuell
IPSEC-Dienste Automatisch   Automatisch
Kompatibilität f. schnelle Benutzerumschaltung Manuell   Manuell
Konfigurationsfreie drahtlose Verbindung Automatisch   Deaktiviert
Kryptografiedienste Automatisch   Automatisch
Leistungsdatenprotokolle und Warnungen Deaktiviert   Deaktiviert
MS Software Shadow-Copy Provider Manuell   Deaktiviert
Nachrichtendienst Deaktiviert   Deaktiviert
NetMeeting-Remote-desktop-Freigabe Deaktiviert   Deaktiviert
Netzwerkverbindungen Manuell   Manuell
Netzwerkversorgungsdienst Manuell   Manuell
NLA (Network-Location Awareness) Deaktiviert   Deaktiviert
NT-LM-Sicherheitsdienst Manuell   Manuell
NVIDIA Display Driver Service Deaktiviert   Deaktiviert
Plug & Play Automatisch   Automatisch
QoS-RSVP Manuell   Deaktiviert
RAS-Verbindungsverwaltung Manuell   Manuell
Remoteprozeduraufruf (RPC) Automatisch   Automatisch
Remote-Registrierung Deaktiviert   Deaktiviert
Routing und RAS Deaktiviert   Deaktiviert
RPC-Locator Manuell   Manuell
Sekundäre Anmeldung Manuell   Manuell
Server Automatisch   Deaktiviert
Shellhardwareerkennung Automatisch   Deaktiviert
Sicherheitscenter Automatisch   Deaktiviert
Sicherheitskontenverwaltung Automatisch   Automatisch 
Sitzungs-Manager für Remotedesktophilfe Deaktiviert   Deaktiviert
Smardcard Manuell   Deaktiviert
SSDP-Suchdienst Deaktiviert   Deaktiviert
Systemereignisbenachrichtigung Automatisch   Automatisch
Systemwiederherstellungsdienst Automatisch   Deaktiviert
Taskplaner Automatisch   Deaktiviert
TCP/IP-NetBIOS-Hilfsprogramm Automatisch   Deaktiviert
Telefonie Manuell   Manuell



Telnet Manuell   Deaktiviert
Terminaldienste Manuell   Manuell
Treibererw. für WIN-Verwaltungsinstrumente Manuell   Manuell
Universeller Plug & Play-Gerätehost Deakiviert   Deakiviert
Unterbrechungsfreie Stromversorgung Deakiviert   Deakiviert
Verwaltung f. Automatische RAS-Verbindung Manuell   Manuell
Verwaltung logischer Datenträger Automatisch   Automatisch
Verwaltungsdienst f.d. Verw. log. Datenträger Manuell   Manuell
Volumeschattenkopie Manuell   Deakiviert
Warndienst Deakiviert   Deakiviert
WebClient Automatisch   Deakiviert
Wechselmedien Manuell   Manuell
Windows Audio Automatisch   Automatisch
Windows Installer Manuell   Manuell
Windows-Bilderfassung (WIA) Manuell   Manuell
Windows-Firewall/Gem. Internetverbindung Automatisch   Deakiviert
Windows-Verwaltungsinstrumentation Automatisch   Automatisch
Windows-Zeitgeber Deaktiviert   Deakiviert
WMI-Leistungsadapter Manuell   Manuell

Hinweis: Den Eintrag „NVIDIA Display Driver“ haben Sie natürlich nur, wenn Sie auch eine
                  Grafikkarte mit dem NVIDIA Chipsatz (GeForce Reihe) benutzen.

                                  Kapitel 3.3: Kleines BIOS-Kompendium

Bevor wir uns in die eigentlichen Bios-Menüs wagen, erst einmal einige grundlegende
Dinge: Ein Bios kann sich von Mainboard zu Mainboard unterscheiden. Viele Punkte
sind gleich, andere nur auf bestimmten Boards zu finden. Das hat verschiedene
Ursachen: Die Herstellerfirma des Bios (Phonix-Award,AMI), der verwendete
Chipsatz und der Mainboardhersteller selber. Deshalb gebe ich keine Garantie, dass
Sie die beschriebenen Funkionen auch wirklich in Ihrem Bios finden. Um in das Bios
zu gelangen, müssen Sie gleich nach dem Einschalten des Rechners eine Taste drücken.
In den Meisten fällen ist es „ENTF“, je nach Mainboard und Bios aber auch mal „F1“
oder „F2“.

Tipp 01:   Boot Device Priority: Sortieren Sie die einzelnen Laufwerke so, wie Sie sie
                   tatsächlich benutzen. Wen Sie normal von der Festplatte starten, ist es unlogisch,
                   diese nur als drittes oder gar viertes Boot Device anzugeben. Wen das Bios vorher
                   noch das Diskettenlaufwerk sowie CD/DVD-Laufwerk ansprechen muss, zieht das
                   den Boot-Vorgang nur unötig in die Länge. Nehmen Sie die Festplatte als 1, das
                   CD/DVD-Lauwerk als 2, und das Diskettenlaufwerk als 3 Boot Device

Tipp 02:   Boot Up Floppy Seek/Floppy Drive Seek: Wen dieser Punkt aktiviert ist,
                   überprüft das Bios bei jedem Neustart, ob es sich um ein 360-KB oder um ein 
                   720-KB-auf-wärts-Modell des Diskettenlaufwerks handelt. Da diese Frage schon seit
                   Jahren nicht mehr relevant ist, stellen Sie diese Option auf „Disabled“. Das spart
                   eine menge zeit beim Boot-Vorgang.



Tipp 03:   Quick Power On Self Test: Diesen Punkt findet man meist im „Advanced Setup“,
                    machmal heißt er auch nur „Quick Boot“. Stellen Sie diesen Punkt auf „Enabled“,
                    dadurch spart sich das System einige langwierige Speichertests. Der Rechner bootet
                    dadurch deutlich schneller. Nützlich ist diese Funkion nur, wen Ihr Rechner
                    regelmäßig aus mysteriösen Gründen abstürzt. Eine genauere Untersuchung des
                    Speichers fördert vielleicht ein Ursache ans Tageslicht.

Tipp 04:   Integrated Peripherals deakivieren: Man sollte im Bios des Mainboards alle
                   Schnittstellen, die nicht genutzt werden deaktivieren. Diese sind im Bios meist
                   unter „Interated Peripherals“ zu Finden. Alle ungenutzten Ports (Firewire, USB,
                   Serielle Schnittstellen etc.) können meist mit der Einstellung „Disabled“ Problemlos
                   abgeschaltet werden. Erstens geht das Booten deutlich schneller, und Zweitens
                   sparen Sie sich wertvolle Interrupts (IRQs).

Tipp 05:   PS/2 Mouse Support: Auch diese Option Verschwendet IRQs, steht sie nämlich
                   auf „Enabled“, wird dem PS/2-Mauseport der IRQ 12 zugewiesen, auch dann wenn
                   gar keine PS/2-Maus dranhängt. Stellen Sie diese Option deshalb auf „Auto“ um,
                   und die Zuweisung des IRQ erfolgt nur bei tatsächlich eingestöpselter PS/2-Maus.

Tipp 06:   AGP Fast Write: Diese Option sollten Sie auf jeden Fall auf „Enabled“ stellen. Die
                   Grafikperformence erhöht sich dadurch erheblich. Die einzigste Ausnahme: Einige
                   Grafikkarten vertragen „Fast Write“ grundsätzlich nicht und reagieren deshalb mit
                   Abstürzen.

Tipp 07:   AGP Master 1 WS Read/Write: Gibt an, ob beim Schreiben auf und Lesen vom
                   AGP-Bus Wartezyklen eingelegt werden. Stellen Sie diese Option auf „Disabled“,
                   um die größtmögliche Performence herauszuholen.

Tipp 08:   APG Mode/AGP Driving Control: Grundsätzlich sollte der AGP-Modus auf den
                   höchsten Wert eingestellt sein. Vorausgesetzt das Ihre Grafikkarte diesen auch
                   Problemlos beherrscht. Einige Mainboards bieten auch die Option „AGP Driving
                   Control“ an. Auf „Auto“ gestellt, schaltet das System bei Instabilitäten der
                   Grafikkarte den AGP Mode automatisch um eine Stufe runter.

Tipp 09:   Video Memory Cache Mode: Die Option „USWC“ aktiviert den Schreibcache des
                   Videospeichers und bringt gegenüber der „UC“ Einstellung minimale
                   Performencevorteile.

Tipp 10:   IDE Prefetch Mode: Diese Einstellung sollten Sie auf „Enabled“ lassen, das bringt
                   minimal Performence. Deaktivieren sollten Sie diese Einstellung jedoch, wen Sie
                   hin und wieder Schreib-/Lesefehler haben.

   Für weitere Informationen zum Thema Bios empfehle ich folgende Internet Seite:
                                        http://www.bios-info.de

                  



                        Kapitel 4: Nützliche Zusatzprogramme für Windows XP

Programm 01:                 Everst Home Edition, ist ein sehr nützliches Programm das Ihnen 
                                          alles über Ihre Hardware, sowie installierte Software sagen kann.
                                          Nebenbei enthält das Programm noch einen Benchmarktest für Ihren
                                          Ram, und ist natürlich kostenlos.
Download :                       http://www.lavalys.com    
                                          V2.20.405  ist die aktuelle Version.

Programm 02:                 AntiVirus,  ist ein kostenloses Virenschutzprogramm mit guter
                                          Aktualisierung.
Download :                       http://www.free-av.de    
                                          V6.32  ist die aktuelle Version.

Programm 03:                 XP-AntiSpy,  ist ein Programm das einige Aktionen von Windows XP
                                          unterbindet. Wie zum Beispiel den MSN Autostart unterdrücken,
                                          sowie die angebliche Spionagetätigkeit von Microsoft verhindert. Die
                                          wie mittlerweile bekannt sein dürfte nicht existiert. Trotzdem ist XP-
                                          Antispy ein sehr Nützliches Tool mit vielen Einstellmöglichkeiten für
                                          Windows XP. Die neueste Version unterstützt auch das aktuelle
                                          „Service Pack 2“ von Windows XP.
Download :                       http://www.xp-antispy.org    
                                          V3.95  ist die aktuelle Version.
 
Programm 04:                CoolDesk XP, ist ein Programm das den Desktophintergrund nach
                                          wunsch wechselt.  Ob Täglich, Stündlich, oder Wöchentlich es bieten
                                          sich viele Einstellmöglichkeiten. Das Programm ist Kostenlos.
Download:                        http://www.irsoft.de/software/list.html
                                          V1.3.7  ist die aktuelle Version

Programm 05:       Adobe Reader 7.0, ist ein Programm um PDF-Dokumente zu
                                          verwalten. Der Adobe Reader ist Kostenlos und kann mit der Yahoo-
                                          Werkzeugleiste und der Adobe Photoshop Album 2.0 Starter Edition
                                          erweitert werden. Ferner gibt es ab der V7 version jetzt die
                                          Möglichkeit, Dateien an ein PDF-Dokument anzuhängen.
Download:                        http://www.adobe.de
                                           V7.0.3  ist die aktuelle Version

Programm 06:                 RegCleaner, ist ein Programm zur Säuberung der Registry und des
                                          Autostarts.                     
Download :                       http://www.worldstart.com/weekly-download/archives/reg-cleaner4.3.htm
                     
                                          Die Weiterentwicklung dieses Programms wurde leider eingestellt,
                                          somit ist die letzte Version V4.3 auch die aktuellste. Trotzdem zählt
                                          dieses Programm immer noch zu den Besten seiner art. Windows XP
                                          ist bei den Betriebssystemen für dieses Programm nicht angegeben,
                                          RegCleaner funktioniert aber tadellos unter XP.
                          



                                          ACHTUNG, dieses Tool nur nach lesen der Anleitung benutzen.
                                          Dieses Tool kann bei falscher Anwendung erheblichen Schaden in 
                                          der Registry von Windows XP verursachen!

Programm 07:                  TweakNow 2005, ist ein aktuelles Programm zur Säuberung der
                                           Registry und des Autostarts. Man kann sich eine Kostenlose
                                           Testversion des Programms downloaden.
Download:                         http://www.blitzbox.de

                                           ACHTUNG, dieses Tool nur nach lesen der Anleitung benutzen.
                                           Dieses Tool kann bei falscher Anwendung erheblichen Schaden in 
                                           der Registry von Windows XP verursachen!
                                                    
Programm 08:                 SiSoft Sandra 2005 Lite, ist ein umfangreiches Diagnosetool um fast
                                          alles zu testen was es bei einem Rechner zu testen gibt.
Download :                       http://www.sisoftware.co.uk/
                                          V10.50  Sandra Lite 2005.SR1 ist die aktuelle Version.

Programm 09:                 Seatools, ist ein Programm das den Gesundheitszustand der Festplatte 
                                          wiedergibt. Die Seatools Diagnose-Software arbeitet mit allen
                                          Festplatten zusammen – egal, von welcher Firma. Die Software kann
                                          als  „ISO-Image“ oder „Floppy Diskette Creator“ geladen werden. Sie
                                          müssen dementsprechend den PC von Diskette oder CD starten und
                                          können dann die Analyse der Festplatte vornehmen lassen. Oder
                                          lassen Sie sich die Kostenlose CD schicken.
Download:                             http://www.seatools.info

                                  Kapitel 4.4: Ersatzprogramme unter Windows XP

Programm 01:                 O&O Defrag, ist ein Programm zur Defragmentierung der Festplatten.
                                          Das von Windows mitgebrachte Defragmentierungs-Programm ist
                                          sehr langsam, kann bestimmte Dateien nicht verschieben, läßt sich
                                          nicht automatisieren und kann immer nur eine Fesplatte zur Zeit neu
                                          Ordnen. All das kann “O&O Defrag” besser. Man kann sich eine
                                          Kostenlose Testversion downloaden.
Download:                        http://www.00-software.de
                                          V8.0  O&O Defrag Proffesional ist die aktuelle Version.

Programm 02:                  ACDSee, ist ein Bildbetrachtungs und Bearbeitungsprogramm. Der
                                           von Windows mitgebrachte Bildbetrachter ist sehr langsam, und hat
                                           nur wenige Einstellmöglichkeiten. ACDSee ist in jeder hinsicht
                                           weitaus besser, und bietet sehr viele Möglichkeiten zur
                                           Bildbetrachtung/Bearbeitung/Verwaltung und Katalogiesierung. Man
                                           kann sich eine Kostenlose Testversion downloaden.
Download:                         http://www.acdsystems.com/Deutsch/products/acdsee/index
                                            V8.0 ist die aktuelle Version. 



Programm 03:                    Picasa 2, ist ein Bildbearbeitungsprogramm. Das von Windows
                                             mitgebrachte Programm Paint ist nicht sehr Komfortabel, und auch
                                             nicht sehr leistungsfähig. Picasa 2 bietet wesentlich mehr Komfort,
                                             sowie viele Möglichkeiten zur bearbeitung von Bildern. Dabei sind
                                             Folgende Formate möglich: „JPG, TIF, TIFF, BMP, GIF, PSD
                                             (Photoshop), PNG und RAW-Formate (CRW, NEF). Ebenso kann man 
                                             mit Picasa 2  folgende Film Formate abspielen: „AVI, MPG, ASF,
                                             WMV und Quicktime. Das Programm ist komplett kostenlos.
Download:                            http://picasa.google.com
                                              V2.10 ist die aktuelle Version.
                                        

                                            Kapitel 5:  Spezial Tipps für Windows XP

Spezial Tipp 01: Man sollte die Festplatten mehrmals im Monat defragmentieren, auch
                                    wenn Windows XP sagt, dass es nicht nötig sei.

Spezial Tipp 02:        Vor einer Installation von neuen Treibern egal ob für Soundkarten,
                                    Grafikkarten oder Motherboard, grundsätzlich die älteren Treiber
                                    deinstallieren. Ein überschreiben der älteren Treiber, kann bei Windows XP
                                    sehr große Probleme verursachen, bis hin zu Systemabstürzen und einer
                                    eventuellen kompletten Neuinstallation von Windows XP.

Spezial Tipp 03: Im Normalfall immer die neusten Treiber für Mainboard, Grafikkarte, 
Soundkarte etc. verwenden.

Download: http://www.Treiber.de    
Treiber für Fast jede Hardware.

Spezial Tipp 04: Für fortgeschrittene Anwender kann ich folgende Internet-Seite für 
Treiber von GeForce und Ati Radeon Grafikkarten empfehlen.

Download:  http://www.3dcenter.de
   Akuellste Treiber für GeForce & Ati Radeon Karten.

                                   Kapitel 5.5: Spezial Tipps für Hardware allgemein

Spezial Tipp 01: Man sollte seinen Rechner alle 2-3 Monate Intensiv reinigen,
                             insbesondere alle Lüfter. Am besten einen Feinen Pinsel oder eine 

Staubsauger mit speziellem Mini-Zubehör Set benutzen. Dieser Vorgang  
                                    erhöht die Lebensdauer eines Rechners erheblich.

Spezial Tipp 02:        Fortgeschrittenen Anwendern empfehle ich ebenfalls circa alle 6-12
                                    Monate, den CPU-Lüfter zu entfernen, die CPU zu reinigen und neue
                                    Kühlpaste aufzutragen. Hierbei reicht eine Menge von der größe eines
                                    Stecknadelkopfes, bitte sauber und gleichmäßig auf den Prozessorkern
                                    verteilen. Die CPU dankt es Ihnen mit einer wesentlich höheren
                                    Lebensdauer.



Spezial Tipp 03:        Bei älteren Nvidia GeForce Grafikkarten, wie einer GeForce 2 bis zur
                                   GeForce 3 sollte man einen Älteren Nvidia Treiber benutzen. Ich
                                   empfehle den Detonator Treiber V45.23  WHQL, ab einer GeForce 4 bis
                                   zur GeForce FX 5950 Ultra, empfehle ich den Forceware Treiber V56.72
                                   WHQL. Da die neueren Treiber fast alle nur noch die Fähigkeiten der
                                   GeForce 6600er Reihe unterstützen. Wen diese Treiber für ältere GeForce
                                   Karten benutzt werden, kann das zu Problemen bei Spielen bis hin zu
                                   Systemabstürzen führen.      

So, das war’s erstmal mit der Optimierung von Windows XP. Über Feedback, Vorschläge zur
Verbesserung und natürlich neue Tipps & Tricks würde ich mich sehr freuen.

Vorschläge und Anregungen bitte an folgende E-Mail Adresse: Nasa4000@gmx.de

Bitte in der Betreffzeile unbedingt „Feedback Tipps&Tricks“ eintragen!

                      Mein Dank für Ihre unterstützung geht an Folgende Personen:                     
                        „BurnIT!,JustSomebody,Blueshadow,UnhallowedOne“
                                  „Slater345,Differix,Wolkenkind,XGamer“ 

Hinweis nach § 23 MarkenG : Sämtliche Warennamen und/oder Markenzeichen werden ohne
Gewährleistung einer freien Verwendung benutzt.


